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Auftritt in Portugal
Kanu Olympiasiegerin Elisabeth Micheler-Jones überreicht in Porto einen Preis.

Ende April hat die Friedbergerin am anderen Ende der Welt einiges vor
VON MARIANNE STENGLEIN

Friedberg Elisabeth Micheler-Jones,
Mitglied beim WPA (Welt-Paddel-
Awards-Akademie), weilte mit ihrer
Tochter Selina Jones am Faschings-
wochenende in Porto in Portugal.
Sie hatte die Ehre, den Preis der
„Best female Olympian“ in der Sla-
lom-Disziplin an die Spanierin
Maialen Chourraut zu übergeben.
Die Preisübergabe fand im Monte-
belo-Aguiero-Lake-Resort statt, ei-
nem neuen Trainingszentrum der
Sprintpaddler. Viele Nationen und
Sportler waren vor Ort, sogar bis aus
Brasilien kamen die Sportler. Auch
paralympische Sprintpaddler waren
da und trainierten fleißig. Zudem
stand ein internationaler Junioren-
Wettkampf mit 250 Teilnehmern
an, allerdings ohne deutsche Beteili-
gung.

Elisabeth Micheler-Jones, das Ju-
ry-Mitglied der WPA, weist eine
beeindruckende Erfolgsbilanz im
Kajak-Slalom auf. Sie holte bei den
Olympischen Spielen in Barcelona
1992 zweimal Gold, wurde vier Jah-
re später bei den Spielen in Atlanta
Zehnte. Zudem war die mittlerweile
50-Jährige zweimal Weltmeisterin –
1987 mit der Mannschaft, 1991 im
Einzel –, holte zweimal bei den
Weltmeisterschaften Bronze, und

zwar 1987 im Einzel und 1995 mit
der Mannschaft. Außerdem gewann
sie im K1-Team bei der Europa-
meisterschaft 1996 eine Silberme-
daille. Elisabeth Micheler-Jones
holte die erste Kanu-Medaille nach
der Wiedervereinigung Deutsch-
lands mit ihrem Sieg im K1-Damen
bei der Weltmeisterschaft 1991 in

Tacen, Slowenien. Sie war die Erste,
die die Welt-Paddel-Preisverlei-
hung nach Augsburg holte und zwar
2015.

Mittlerweile ist Elisabeth Miche-
ler-Jones wieder zurück und berei-
tet sich mit ihren Kollegen von den
Kanu-Schwaben – Karl-Heinz He-
ckel und ihrem Bruder Peter Miche-

ler – auf die nächste große Aufgabe
vor: Sie starten im Kanuslalom im
Wero-Whitewater-Park bei den
World Masters Games in Neusee-
land (21. bis 30. April). So wird die
zweifache Olympiasiegerin sicher-
lich noch des Öfteren am Eiskanal
bei diversen Trainingsläufen zu se-
hen sein.

Auf Besuch in Portugal: Elisabeth Micheler�Jones (links), daneben ihre Tochter Selina sowie Preisträgerin Maialen Chourraut mit
ihrer Tochter. Foto: Jones

derwünsche für die entsprechenden
Kandidaten mehr.“
● Relegation Sicher ist dagegen, wie
es nach der Saison für die Teams in
der Relegation weitergeht. Die Auf-
stiege von der A-Klasse bis zur
Kreisliga werden ab dem 6. Juni
ausgespielt, nur drei Tage nach dem
letzten Spieltag. Die Relegation hat
insgesamt drei Runden.
● Spielplan 2017/18 Auch für die
kommende Spielzeit wurden die
Weichen gestellt. So beginnt die Sai-
son für die Teams ab der Kreisliga
abwärts aufgrund des Feiertages
Maria Himmelfahrt mit einem Dop-
pelspieltag am 13. und 15. August.
Dafür geht es bereits am 12. No-
vember in die Winterpause. Die
Kreisliga geht dann am 18. März
2018 weiter, die unteren Klassen
starten am 31. März in die Früh-
jahrsrunde.
● Kreispokalfinale Das diesjährige
Pokalfinale am 1. Mai steht unter
dem Motto Organspende. Um auf
das Thema aufmerksam zu machen,
werden beim Finale unter anderem
Organspendeausweise verteilt.

oder Abstieg geht, können sechs Ki-
cker viel ausmachen. Das ist nicht
immer besonders fair und kann zu
Wettbewerbsverzerrungen führen.“
Für Mießl gibt es mehrere Möglich-
keiten, die Regel anzupassen: „Ganz
wegfallen wird sie nicht. Vermutlich
läuft es dann auf einen Kompromiss
raus, in welcher Form auch immer.“
● Spielabsagen Ein leidiges Thema
sind für den erfahrenen Spielleiter
kurzfristige witterungsbedingte
Spielabsagen. Früher urteilten die
Schiedsrichter, ob der Fußballplatz
ein vernünftiges Spiel zulässt. Heute
genüge ein Anruf und die Partie
wird nachgeholt. „Erst beim zwei-
ten Mal können wir eingreifen“, so
Mießl, der das Thema zur Sprache
brachte. Ändern soll sich aber mit-
telfristig nichts: „Die Regelung
wurde vor einigen Jahren einge-
führt, weil sich einige Vereine auf
dem Land benachteiligt fühlten“, so
Mießl, der künftig noch genauer
hinschauen will: „Ich merke mir die
Vereine, die absagen, obwohl alle
anderen Teams im Landkreis spie-
len. Dann gibt es eben keine Son-

verweis ja, Sperre nein. Das könnte
sich ändern. Reinhold Mießl: „Die
Möglichkeit besteht. Das Thema
wurde angesprochen.“ Mießl betont
aber, dass es sich lediglich um einen
Vorschlag handele. Genaueres wer-
de erst auf der Bezirksspielleiterta-
gung besprochen. „Dafür bedarf es
einer Satzungsänderung durch den
Verbandstag. Solche Punkte werden
vorher natürlich mit den Vereinen
besprochen.“ In Baden-Württem-
berg gibt es die Regelung seit 2015,
dort gibt es in jeder Klasse eine au-
tomatische Sperre von einem Spiel.
Das hätte für so manchen Verein
Folgen. A-Klassist BC Adelzhausen
II allein hat in dieser Spielzeit schon
acht Ampelkarten auf dem Konto.
● 3+3�Regel Den Vereinen ist es er-
laubt, sechs Spieler aus der ersten
Mannschaft im zweiten Team ein-
zusetzen. Am darauffolgenden
Spieltag dürfen drei Spieler aus der
Stammelf sowie drei eingewechselte
Akteure das niedrigklassigere Team
verstärken. Laut Mießl hat diese
Regel in manchen Ligen negative
Folgen: „Gerade wenn es um Auf-

VON SEBASTIAN RICHLY

Aichach�Friedberg/Bad Gögging Auf
dem zweitägigen Treffen der baye-
rischen Kreisspielleiter in Bad Gög-
ging (Niederbayern) ging es um die
zukünftigen Änderungen im Ama-
teurfußball in Bayern. Dabei wur-
den interessante
Themen, wie die
Frage einer Sper-
re nach einer
Gelb-Roten Kar-
te, diskutiert. Im
Gespräch mit un-
serer Zeitung
schildert Rein-
hold Mießl, der
für die Fußballer
in Augsburg und Umgebung zustän-
dig, die wichtigsten Punkte.
● Gelb�Rote Karte In der Bundesliga
ist die Ampelkarte doppelt bitter.
Nicht nur, dass der Sünder sofort
vom Platz und sein Team unter Um-
ständen lange in Unterzahl spielen
muss. Zudem sitzt er im nächsten
Spiel gesperrt auf der Tribüne. Bei
den Amateuren ist das anders: Platz-

Gelb�Rot: Auch Amateure gesperrt?
Fußball Beim Kreisspielleitertreffen geht es außerdem um die Frage der Wettbewerbsverzerrung.

Reinhold Mießl, unter anderem zuständig für Aichach-Friedberg, erklärt das Wichtigste

Die Gelb�Rote Karte (hier gezeigt von den Schiedsrichtern Barabara und Ulrich Karmann von der Schiedsrichtergruppe Neuburg) könnte für die Amateurfußballer möglicher�
weise bald eine Sperre nach sich ziehen. Auf der Kreisspielleitertagung in Bad Gögging kamen auch andere Themen zur Sprache. Symbolfoto: Florian Ankner

Reinhold Mießl

Friedberg Ihre dritte Niederlage in
Folge mussten die Bezirksoberliga-
Basketballer der Sportfreunde
Friedberg einstecken. Nach den
Pleiten gegen die abstiegsbedrohten
Teams aus Diedorf (66:82) und
Schrobenhausen II (71:80) war in ei-
gener Halle gegen den Tabellenfüh-
rer aus Donauwörth auch nichts zu
holen. Die VSC Baskets setzten sich
in der Friedberger Stadthalle klar
mit 81:45 gegen die Sportfreunde
durch.

Dabei konnten die Friedberger
dem Spitzenreiter trotz zahlreicher
Fehlwürfe von der Dreierlinie bis
zur Halbzeit Paroli bieten. Dank der
starken Verteidigungsarbeit der
Friedberger gelang es den Gästen
nie, ihre offensive Stärke unter Be-
weis zu stellen und sich frühzeitig
abzusetzen. So stand es zur Halbzeit
27:33 aus Friedberger Sicht.

Im letzten Viertel
klappt nichts mehr
Das dritte Viertel ging erneut an die
Donauwörther, die ihre Führung
um weitere sieben Punkte auf 52:39
ausbauen konnten. Im letzten Vier-
tel funktionierte überhaupt nichts
mehr bei den Friedbergern. Kon-
zentration, Trefferquote und die
Verteidigung waren auf einem Ni-
veau angelangt, das es den Gästen
leicht machte. Die Donauwörther
machten Punkt um Punkt, während
die Friedberger kaum mehr zu ei-
nem Korb kamen. Das letzte Viertel
ging so klar mit 29:6 an den Spitzen-
reiter, der sich also mit einem deut-
lichen 81:45-Erfolg die zwei Punkte
holte.

Am Sonntag, 5. März, spielen die
Sportfreunde Friedberg in der
Mehrzweckhalle Stadtbergen gegen
den Tabellenzweiten BC Leitersho-
fen/Stadtbergen III – und auch dort
werden die Trauben mehr als hoch
hängen.

Dritte
Niederlage

in Folge
Basketball: Friedberg
gegen Spitzenreiter

ohne Chance

BEZIRKSOBERLIGA SCHWABEN
TSV Meitingen – BG Leitershofen III 69:105
TSV Diedorf – DJK Kaufbeuren 73:90
SF Friedberg – VSC Donauwörth 45:81

1 VSC Donauwörth 16 12 4 24
2 BG Leitershofen III 15 12 3  23
3 TSV Gersthofen 15 10 5  20
4 TSV Haunstetten 16  9 7 18
5 SF Friedberg 15  8 7 16
6 DJK Kaufbeuren 14  6 8  12
7 TSV Diedorf 16  6 10 12
8 SSV Schrobenhausen II 15  5 10 10
9 TSV Meitingen 15  4 11 8
10 TSV Wemding 15  4 11 8

Basketball in Zahlen

Merching Die zweite Tischtennis-
Herrenmannschaft des TSV Mer-
ching sammelte zuletzt in der Kreis-
liga 4 reichlich Punkte und verbes-
serte sich in der Tabelle auf den
dritten Platz.

Zu Hause gegen den SSV Anhau-
sen III erreichte das Team ein 8:8,
wobei mit ein bisschen mehr Glück
auch ein Sieg möglich gewesen wäre.
Auf die Erfolge der Doppel Reiner
Uhlig/Wolfgang Kuhnert und Mar-
tin Steinbach/Markus Bader folgten
die Einzelsiege von Reiner Uhlig,
Martin Steinbach, Wolfgang Kuh-
nert (2) und Simon Steinbach (2)
wodurch Merching bereits mit 8:5
führte. Dann jedoch riss beim TSV
der Faden und Anhausen entführte
noch einen Punkt.

Einen ungefährdeten 9:4-Aus-
wärtserfolg landete Merching II bei
Schwaben Augsburg II. Für die
Punkte sorgten zu Beginn die Dop-
pel Reiner Uhlig/Wolfgang Kuhnert
und Raphael Gaag/Wolfgang Wol-
dert sowie in den Einzeln Reiner
Uhlig, Martin Steinbach, Wolfgang
Kuhnert, Simon Steinbach (2),
Wolfgang Woldert und Raphael
Gaag. Somit trugen alle Merchinger
zum verdienten Sieg bei.

Noch besser lief es aber an den ei-
genen Tischen gegen den TSV Bo-
bingen IV. Nach den Auftaktsiegen
der Doppel Reiner Uhlig/Wolfgang
Kuhnert, Martin Steinbach/Markus
Bader und Simon Steinbach/Rapha-
el Gaag holte jeder Spieler auch noch
einen verdienten Einzelsieg zum
souveränen 9:0 gegen überforderte
Gäste. (js)

Merchings
Zweite rückt
weiter vor

Tischtennis: TSV II
nun Dritter

Tischtennis in Zahlen

3. BEZIRKSLIGA MITTE, MÄNNER
Kissinger SC – Post SV Augsburg III 2:9
Thannhausen II – Kissinger SC 6:9
SV Ried – TSV Bobingen 9:4
TSV Balzhausen – Post SV Augsburg III 6:9

1 Post SV Augsburg III 15 14 1 0 29:1
2 Memmenhausen 13 9 1 3 19:7
3 Unterknöringen II 14 7 2 5 16:12
4 SV Ried 13 6 3 4 15:11
5 Kissinger SC 14 6 1 7 13:15
6 TSV Balzhausen 12 5 0 7 10:14
7 Thannhausen II 13 4 2 7 10:16
8 TSV Bobingen 14 3 2 9 8:20
9 TTC Friedberg 13 3 1 9 7:19
10 SV Mindelzell 11 2 1 8 5:17

KREISLIGA 1 HERREN
TSV Merching – TSV Bobingen II 9:7
SSV Bobingen – TSV Merching 9:4
TSV Königsbrunn III – TSG Hochzoll V 9:2
TV Mering – TT Augsburg SG 9:4
TSG Hochzoll IV – PSV Königsbrunn 9:4
PSV Königsbrunn – TSV Merching 9:4

1 TSV Königsbrunn III 16 15 1 0 31:1
2 TV Mering 15 12 2 1 26:4
3 SSV Bobingen 16  9 2 5 20:12
4 TSG Hochzoll IV 13  8 1 4 17:9
5 TSV Haunstetten 15  6 1 8 13:17
6 TSG Hochzoll V 16  5 3 8 13:19
7 TSV Merching 15  2 6 7 10:20
8 PSV Königsbrunn 17  3 2 12 8:26
9 TT Augsburg SG 13  1 4 8 6:20
10 TSV Bobingen II 14  3 0 11  6:22

KREISLIGA 2 WEST HERREN
Kissinger SC II – TT Augsburg SG II 9:0
DJK Pfersee – Kissinger SC II 9:2

1 TTC Friedberg II 14  9 3 2 21:7
2 DJK Pfersee  11  9 1 1  19:3
3 TSV Königsbrunn IV 12  9 1 2  19:5
4 Kissinger SC II 12  7 1 4 15:9
5 TSV Pfersee  12  6 1 5 13:11
6 PSV Augsburg  12  5 0 7 10:14
7 TV Mering II 13  4 0 9  8:18
8 Schwaben Augsburg 12  3 1 8  7:17
9 TT Augsburg SG II 14  0 0 14  0:28

KREISLIGA 4 OST HERREN
SSV Anhausen II – Schwaben Augsburg II 9:7
TSV Merching II – TSV Bobingen IV 9:0

1 Post SV Augsburg V 10 10 0 0 20:0
2 TSV Königsbrunn VII 11  8 0 3 16:6
3 TSV Merching II 11  7 1 3 15:7
4 SSV Anhausen III 10  6 1 3 13:7
5 Schwaben Augsburg II  10  4 0 6  8:12
6 TSV Göggingen II 10  2 1 7 5:15
7 TSV Bobingen IV 9  1 1 7 3:15
8 FC Haunstetten II 9  0 0 9 0:18

Ergebnisse und Tabellen im Internet
I friedberger�allgemeine.de/
tabellen

Tabellen und Ergebnisse

Fußball

ERDINGER�CUP

Schwäbische Meister
spielen in Friedberg
Das Finale der „Champions League
der Amateure“ findet heuer am 1.
Juli beim ATSV Kelheim (Nieder-
bayern) statt. Ehe der Meister der
Meister feststeht, müssen sich die
Fußballer bei den Vorrunden um
den Erdinger-Meister-Cup in den
Bezirken bewähren. Die schwäbi-
schen Meister (Männer und Frauen)
spielen ihr Qualifikationsturnier
am 24. Juni beim TSV Friedberg.

O Mehr dazu im Internet unter
www.bfv.de/erdinger

BC RINNENTHAL

Kreisliga�Derby
gegen den SV Ried
Am Samstag, 4. März, erwartet die
Damenmannschaft des BC Rin-
nenthal den SV Ried zum Derby in
der Kreisliga Augsburg. Obwohl
die Rinnenthalerinnen vor allem in
der Abwehr einige Sorgen haben,
dürfte es eine spannende Partie wer-
den. Anpfiff ist um 17 Uhr.

Damen�Fußball

6  NUMMER 52 FREITAG, 3. MÄRZ 2017Sport

Auftritt in Portugal
Kanu Olympiasiegerin Elisabeth Micheler-Jones überreicht in Porto einen Preis.

Ende April hat die Friedbergerin am anderen Ende der Welt einiges vor
VON MARIANNE STENGLEIN

Friedberg Elisabeth Micheler-Jones,
Mitglied beim WPA (Welt-Paddel-
Awards-Akademie), weilte mit ihrer
Tochter Selina Jones am Faschings-
wochenende in Porto in Portugal.
Sie hatte die Ehre, den Preis der
„Best female Olympian“ in der Sla-
lom-Disziplin an die Spanierin
Maialen Chourraut zu übergeben.
Die Preisübergabe fand im Monte-
belo-Aguiero-Lake-Resort statt, ei-
nem neuen Trainingszentrum der
Sprintpaddler. Viele Nationen und
Sportler waren vor Ort, sogar bis aus
Brasilien kamen die Sportler. Auch
paralympische Sprintpaddler waren
da und trainierten fleißig. Zudem
stand ein internationaler Junioren-
Wettkampf mit 250 Teilnehmern
an, allerdings ohne deutsche Beteili-
gung.

Elisabeth Micheler-Jones, das Ju-
ry-Mitglied der WPA, weist eine
beeindruckende Erfolgsbilanz im
Kajak-Slalom auf. Sie holte bei den
Olympischen Spielen in Barcelona
1992 zweimal Gold, wurde vier Jah-
re später bei den Spielen in Atlanta
Zehnte. Zudem war die mittlerweile
50-Jährige zweimal Weltmeisterin –
1987 mit der Mannschaft, 1991 im
Einzel –, holte zweimal bei den
Weltmeisterschaften Bronze, und

zwar 1987 im Einzel und 1995 mit
der Mannschaft. Außerdem gewann
sie im K1-Team bei der Europa-
meisterschaft 1996 eine Silberme-
daille. Elisabeth Micheler-Jones
holte die erste Kanu-Medaille nach
der Wiedervereinigung Deutsch-
lands mit ihrem Sieg im K1-Damen
bei der Weltmeisterschaft 1991 in

Tacen, Slowenien. Sie war die Erste,
die die Welt-Paddel-Preisverlei-
hung nach Augsburg holte und zwar
2015.

Mittlerweile ist Elisabeth Miche-
ler-Jones wieder zurück und berei-
tet sich mit ihren Kollegen von den
Kanu-Schwaben – Karl-Heinz He-
ckel und ihrem Bruder Peter Miche-

ler – auf die nächste große Aufgabe
vor: Sie starten im Kanuslalom im
Wero-Whitewater-Park bei den
World Masters Games in Neusee-
land (21. bis 30. April). So wird die
zweifache Olympiasiegerin sicher-
lich noch des Öfteren am Eiskanal
bei diversen Trainingsläufen zu se-
hen sein.

Auf Besuch in Portugal: Elisabeth Micheler�Jones (links), daneben ihre Tochter Selina sowie Preisträgerin Maialen Chourraut mit
ihrer Tochter. Foto: Jones

derwünsche für die entsprechenden
Kandidaten mehr.“
● Relegation Sicher ist dagegen, wie
es nach der Saison für die Teams in
der Relegation weitergeht. Die Auf-
stiege von der A-Klasse bis zur
Kreisliga werden ab dem 6. Juni
ausgespielt, nur drei Tage nach dem
letzten Spieltag. Die Relegation hat
insgesamt drei Runden.
● Spielplan 2017/18 Auch für die
kommende Spielzeit wurden die
Weichen gestellt. So beginnt die Sai-
son für die Teams ab der Kreisliga
abwärts aufgrund des Feiertages
Maria Himmelfahrt mit einem Dop-
pelspieltag am 13. und 15. August.
Dafür geht es bereits am 12. No-
vember in die Winterpause. Die
Kreisliga geht dann am 18. März
2018 weiter, die unteren Klassen
starten am 31. März in die Früh-
jahrsrunde.
● Kreispokalfinale Das diesjährige
Pokalfinale am 1. Mai steht unter
dem Motto Organspende. Um auf
das Thema aufmerksam zu machen,
werden beim Finale unter anderem
Organspendeausweise verteilt.

oder Abstieg geht, können sechs Ki-
cker viel ausmachen. Das ist nicht
immer besonders fair und kann zu
Wettbewerbsverzerrungen führen.“
Für Mießl gibt es mehrere Möglich-
keiten, die Regel anzupassen: „Ganz
wegfallen wird sie nicht. Vermutlich
läuft es dann auf einen Kompromiss
raus, in welcher Form auch immer.“
● Spielabsagen Ein leidiges Thema
sind für den erfahrenen Spielleiter
kurzfristige witterungsbedingte
Spielabsagen. Früher urteilten die
Schiedsrichter, ob der Fußballplatz
ein vernünftiges Spiel zulässt. Heute
genüge ein Anruf und die Partie
wird nachgeholt. „Erst beim zwei-
ten Mal können wir eingreifen“, so
Mießl, der das Thema zur Sprache
brachte. Ändern soll sich aber mit-
telfristig nichts: „Die Regelung
wurde vor einigen Jahren einge-
führt, weil sich einige Vereine auf
dem Land benachteiligt fühlten“, so
Mießl, der künftig noch genauer
hinschauen will: „Ich merke mir die
Vereine, die absagen, obwohl alle
anderen Teams im Landkreis spie-
len. Dann gibt es eben keine Son-

verweis ja, Sperre nein. Das könnte
sich ändern. Reinhold Mießl: „Die
Möglichkeit besteht. Das Thema
wurde angesprochen.“ Mießl betont
aber, dass es sich lediglich um einen
Vorschlag handele. Genaueres wer-
de erst auf der Bezirksspielleiterta-
gung besprochen. „Dafür bedarf es
einer Satzungsänderung durch den
Verbandstag. Solche Punkte werden
vorher natürlich mit den Vereinen
besprochen.“ In Baden-Württem-
berg gibt es die Regelung seit 2015,
dort gibt es in jeder Klasse eine au-
tomatische Sperre von einem Spiel.
Das hätte für so manchen Verein
Folgen. A-Klassist BC Adelzhausen
II allein hat in dieser Spielzeit schon
acht Ampelkarten auf dem Konto.
● 3+3�Regel Den Vereinen ist es er-
laubt, sechs Spieler aus der ersten
Mannschaft im zweiten Team ein-
zusetzen. Am darauffolgenden
Spieltag dürfen drei Spieler aus der
Stammelf sowie drei eingewechselte
Akteure das niedrigklassigere Team
verstärken. Laut Mießl hat diese
Regel in manchen Ligen negative
Folgen: „Gerade wenn es um Auf-

VON SEBASTIAN RICHLY

Aichach�Friedberg/Bad Gögging Auf
dem zweitägigen Treffen der baye-
rischen Kreisspielleiter in Bad Gög-
ging (Niederbayern) ging es um die
zukünftigen Änderungen im Ama-
teurfußball in Bayern. Dabei wur-
den interessante
Themen, wie die
Frage einer Sper-
re nach einer
Gelb-Roten Kar-
te, diskutiert. Im
Gespräch mit un-
serer Zeitung
schildert Rein-
hold Mießl, der
für die Fußballer
in Augsburg und Umgebung zustän-
dig, die wichtigsten Punkte.
● Gelb�Rote Karte In der Bundesliga
ist die Ampelkarte doppelt bitter.
Nicht nur, dass der Sünder sofort
vom Platz und sein Team unter Um-
ständen lange in Unterzahl spielen
muss. Zudem sitzt er im nächsten
Spiel gesperrt auf der Tribüne. Bei
den Amateuren ist das anders: Platz-

Gelb�Rot: Auch Amateure gesperrt?
Fußball Beim Kreisspielleitertreffen geht es außerdem um die Frage der Wettbewerbsverzerrung.

Reinhold Mießl, unter anderem zuständig für Aichach-Friedberg, erklärt das Wichtigste

Die Gelb�Rote Karte (hier gezeigt von den Schiedsrichtern Barabara und Ulrich Karmann von der Schiedsrichtergruppe Neuburg) könnte für die Amateurfußballer möglicher�
weise bald eine Sperre nach sich ziehen. Auf der Kreisspielleitertagung in Bad Gögging kamen auch andere Themen zur Sprache. Symbolfoto: Florian Ankner

Reinhold Mießl

Friedberg Ihre dritte Niederlage in
Folge mussten die Bezirksoberliga-
Basketballer der Sportfreunde
Friedberg einstecken. Nach den
Pleiten gegen die abstiegsbedrohten
Teams aus Diedorf (66:82) und
Schrobenhausen II (71:80) war in ei-
gener Halle gegen den Tabellenfüh-
rer aus Donauwörth auch nichts zu
holen. Die VSC Baskets setzten sich
in der Friedberger Stadthalle klar
mit 81:45 gegen die Sportfreunde
durch.

Dabei konnten die Friedberger
dem Spitzenreiter trotz zahlreicher
Fehlwürfe von der Dreierlinie bis
zur Halbzeit Paroli bieten. Dank der
starken Verteidigungsarbeit der
Friedberger gelang es den Gästen
nie, ihre offensive Stärke unter Be-
weis zu stellen und sich frühzeitig
abzusetzen. So stand es zur Halbzeit
27:33 aus Friedberger Sicht.

Im letzten Viertel
klappt nichts mehr
Das dritte Viertel ging erneut an die
Donauwörther, die ihre Führung
um weitere sieben Punkte auf 52:39
ausbauen konnten. Im letzten Vier-
tel funktionierte überhaupt nichts
mehr bei den Friedbergern. Kon-
zentration, Trefferquote und die
Verteidigung waren auf einem Ni-
veau angelangt, das es den Gästen
leicht machte. Die Donauwörther
machten Punkt um Punkt, während
die Friedberger kaum mehr zu ei-
nem Korb kamen. Das letzte Viertel
ging so klar mit 29:6 an den Spitzen-
reiter, der sich also mit einem deut-
lichen 81:45-Erfolg die zwei Punkte
holte.

Am Sonntag, 5. März, spielen die
Sportfreunde Friedberg in der
Mehrzweckhalle Stadtbergen gegen
den Tabellenzweiten BC Leitersho-
fen/Stadtbergen III – und auch dort
werden die Trauben mehr als hoch
hängen.

Dritte
Niederlage

in Folge
Basketball: Friedberg
gegen Spitzenreiter

ohne Chance

BEZIRKSOBERLIGA SCHWABEN
TSV Meitingen – BG Leitershofen III 69:105
TSV Diedorf – DJK Kaufbeuren 73:90
SF Friedberg – VSC Donauwörth 45:81

1 VSC Donauwörth 16 12 4 24
2 BG Leitershofen III 15 12 3  23
3 TSV Gersthofen 15 10 5  20
4 TSV Haunstetten 16  9 7 18
5 SF Friedberg 15  8 7 16
6 DJK Kaufbeuren 14  6 8  12
7 TSV Diedorf 16  6 10 12
8 SSV Schrobenhausen II 15  5 10 10
9 TSV Meitingen 15  4 11 8
10 TSV Wemding 15  4 11 8

Basketball in Zahlen

Merching Die zweite Tischtennis-
Herrenmannschaft des TSV Mer-
ching sammelte zuletzt in der Kreis-
liga 4 reichlich Punkte und verbes-
serte sich in der Tabelle auf den
dritten Platz.

Zu Hause gegen den SSV Anhau-
sen III erreichte das Team ein 8:8,
wobei mit ein bisschen mehr Glück
auch ein Sieg möglich gewesen wäre.
Auf die Erfolge der Doppel Reiner
Uhlig/Wolfgang Kuhnert und Mar-
tin Steinbach/Markus Bader folgten
die Einzelsiege von Reiner Uhlig,
Martin Steinbach, Wolfgang Kuh-
nert (2) und Simon Steinbach (2)
wodurch Merching bereits mit 8:5
führte. Dann jedoch riss beim TSV
der Faden und Anhausen entführte
noch einen Punkt.

Einen ungefährdeten 9:4-Aus-
wärtserfolg landete Merching II bei
Schwaben Augsburg II. Für die
Punkte sorgten zu Beginn die Dop-
pel Reiner Uhlig/Wolfgang Kuhnert
und Raphael Gaag/Wolfgang Wol-
dert sowie in den Einzeln Reiner
Uhlig, Martin Steinbach, Wolfgang
Kuhnert, Simon Steinbach (2),
Wolfgang Woldert und Raphael
Gaag. Somit trugen alle Merchinger
zum verdienten Sieg bei.

Noch besser lief es aber an den ei-
genen Tischen gegen den TSV Bo-
bingen IV. Nach den Auftaktsiegen
der Doppel Reiner Uhlig/Wolfgang
Kuhnert, Martin Steinbach/Markus
Bader und Simon Steinbach/Rapha-
el Gaag holte jeder Spieler auch noch
einen verdienten Einzelsieg zum
souveränen 9:0 gegen überforderte
Gäste. (js)

Merchings
Zweite rückt
weiter vor

Tischtennis: TSV II
nun Dritter

Tischtennis in Zahlen

3. BEZIRKSLIGA MITTE, MÄNNER
Kissinger SC – Post SV Augsburg III 2:9
Thannhausen II – Kissinger SC 6:9
SV Ried – TSV Bobingen 9:4
TSV Balzhausen – Post SV Augsburg III 6:9

1 Post SV Augsburg III 15 14 1 0 29:1
2 Memmenhausen 13 9 1 3 19:7
3 Unterknöringen II 14 7 2 5 16:12
4 SV Ried 13 6 3 4 15:11
5 Kissinger SC 14 6 1 7 13:15
6 TSV Balzhausen 12 5 0 7 10:14
7 Thannhausen II 13 4 2 7 10:16
8 TSV Bobingen 14 3 2 9 8:20
9 TTC Friedberg 13 3 1 9 7:19
10 SV Mindelzell 11 2 1 8 5:17

KREISLIGA 1 HERREN
TSV Merching – TSV Bobingen II 9:7
SSV Bobingen – TSV Merching 9:4
TSV Königsbrunn III – TSG Hochzoll V 9:2
TV Mering – TT Augsburg SG 9:4
TSG Hochzoll IV – PSV Königsbrunn 9:4
PSV Königsbrunn – TSV Merching 9:4

1 TSV Königsbrunn III 16 15 1 0 31:1
2 TV Mering 15 12 2 1 26:4
3 SSV Bobingen 16  9 2 5 20:12
4 TSG Hochzoll IV 13  8 1 4 17:9
5 TSV Haunstetten 15  6 1 8 13:17
6 TSG Hochzoll V 16  5 3 8 13:19
7 TSV Merching 15  2 6 7 10:20
8 PSV Königsbrunn 17  3 2 12 8:26
9 TT Augsburg SG 13  1 4 8 6:20
10 TSV Bobingen II 14  3 0 11  6:22

KREISLIGA 2 WEST HERREN
Kissinger SC II – TT Augsburg SG II 9:0
DJK Pfersee – Kissinger SC II 9:2

1 TTC Friedberg II 14  9 3 2 21:7
2 DJK Pfersee  11  9 1 1  19:3
3 TSV Königsbrunn IV 12  9 1 2  19:5
4 Kissinger SC II 12  7 1 4 15:9
5 TSV Pfersee  12  6 1 5 13:11
6 PSV Augsburg  12  5 0 7 10:14
7 TV Mering II 13  4 0 9  8:18
8 Schwaben Augsburg 12  3 1 8  7:17
9 TT Augsburg SG II 14  0 0 14  0:28

KREISLIGA 4 OST HERREN
SSV Anhausen II – Schwaben Augsburg II 9:7
TSV Merching II – TSV Bobingen IV 9:0

1 Post SV Augsburg V 10 10 0 0 20:0
2 TSV Königsbrunn VII 11  8 0 3 16:6
3 TSV Merching II 11  7 1 3 15:7
4 SSV Anhausen III 10  6 1 3 13:7
5 Schwaben Augsburg II  10  4 0 6  8:12
6 TSV Göggingen II 10  2 1 7 5:15
7 TSV Bobingen IV 9  1 1 7 3:15
8 FC Haunstetten II 9  0 0 9 0:18

Ergebnisse und Tabellen im Internet
I friedberger�allgemeine.de/
tabellen

Tabellen und Ergebnisse

Fußball

ERDINGER�CUP

Schwäbische Meister
spielen in Friedberg
Das Finale der „Champions League
der Amateure“ findet heuer am 1.
Juli beim ATSV Kelheim (Nieder-
bayern) statt. Ehe der Meister der
Meister feststeht, müssen sich die
Fußballer bei den Vorrunden um
den Erdinger-Meister-Cup in den
Bezirken bewähren. Die schwäbi-
schen Meister (Männer und Frauen)
spielen ihr Qualifikationsturnier
am 24. Juni beim TSV Friedberg.

O Mehr dazu im Internet unter
www.bfv.de/erdinger

BC RINNENTHAL

Kreisliga�Derby
gegen den SV Ried
Am Samstag, 4. März, erwartet die
Damenmannschaft des BC Rin-
nenthal den SV Ried zum Derby in
der Kreisliga Augsburg. Obwohl
die Rinnenthalerinnen vor allem in
der Abwehr einige Sorgen haben,
dürfte es eine spannende Partie wer-
den. Anpfiff ist um 17 Uhr.

Damen�Fußball
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Auftritt in Portugal
Kanu Olympiasiegerin Elisabeth Micheler-Jones überreicht in Porto einen Preis.

Ende April hat die Friedbergerin am anderen Ende der Welt einiges vor
VON MARIANNE STENGLEIN

Friedberg Elisabeth Micheler-Jones,
Mitglied beim WPA (Welt-Paddel-
Awards-Akademie), weilte mit ihrer
Tochter Selina Jones am Faschings-
wochenende in Porto in Portugal.
Sie hatte die Ehre, den Preis der
„Best female Olympian“ in der Sla-
lom-Disziplin an die Spanierin
Maialen Chourraut zu übergeben.
Die Preisübergabe fand im Monte-
belo-Aguiero-Lake-Resort statt, ei-
nem neuen Trainingszentrum der
Sprintpaddler. Viele Nationen und
Sportler waren vor Ort, sogar bis aus
Brasilien kamen die Sportler. Auch
paralympische Sprintpaddler waren
da und trainierten fleißig. Zudem
stand ein internationaler Junioren-
Wettkampf mit 250 Teilnehmern
an, allerdings ohne deutsche Beteili-
gung.

Elisabeth Micheler-Jones, das Ju-
ry-Mitglied der WPA, weist eine
beeindruckende Erfolgsbilanz im
Kajak-Slalom auf. Sie holte bei den
Olympischen Spielen in Barcelona
1992 zweimal Gold, wurde vier Jah-
re später bei den Spielen in Atlanta
Zehnte. Zudem war die mittlerweile
50-Jährige zweimal Weltmeisterin –
1987 mit der Mannschaft, 1991 im
Einzel –, holte zweimal bei den
Weltmeisterschaften Bronze, und

zwar 1987 im Einzel und 1995 mit
der Mannschaft. Außerdem gewann
sie im K1-Team bei der Europa-
meisterschaft 1996 eine Silberme-
daille. Elisabeth Micheler-Jones
holte die erste Kanu-Medaille nach
der Wiedervereinigung Deutsch-
lands mit ihrem Sieg im K1-Damen
bei der Weltmeisterschaft 1991 in

Tacen, Slowenien. Sie war die Erste,
die die Welt-Paddel-Preisverlei-
hung nach Augsburg holte und zwar
2015.

Mittlerweile ist Elisabeth Miche-
ler-Jones wieder zurück und berei-
tet sich mit ihren Kollegen von den
Kanu-Schwaben – Karl-Heinz He-
ckel und ihrem Bruder Peter Miche-

ler – auf die nächste große Aufgabe
vor: Sie starten im Kanuslalom im
Wero-Whitewater-Park bei den
World Masters Games in Neusee-
land (21. bis 30. April). So wird die
zweifache Olympiasiegerin sicher-
lich noch des Öfteren am Eiskanal
bei diversen Trainingsläufen zu se-
hen sein.

Auf Besuch in Portugal: Elisabeth Micheler�Jones (links), daneben ihre Tochter Selina sowie Preisträgerin Maialen Chourraut mit
ihrer Tochter. Foto: Jones

derwünsche für die entsprechenden
Kandidaten mehr.“
● Relegation Sicher ist dagegen, wie
es nach der Saison für die Teams in
der Relegation weitergeht. Die Auf-
stiege von der A-Klasse bis zur
Kreisliga werden ab dem 6. Juni
ausgespielt, nur drei Tage nach dem
letzten Spieltag. Die Relegation hat
insgesamt drei Runden.
● Spielplan 2017/18 Auch für die
kommende Spielzeit wurden die
Weichen gestellt. So beginnt die Sai-
son für die Teams ab der Kreisliga
abwärts aufgrund des Feiertages
Maria Himmelfahrt mit einem Dop-
pelspieltag am 13. und 15. August.
Dafür geht es bereits am 12. No-
vember in die Winterpause. Die
Kreisliga geht dann am 18. März
2018 weiter, die unteren Klassen
starten am 31. März in die Früh-
jahrsrunde.
● Kreispokalfinale Das diesjährige
Pokalfinale am 1. Mai steht unter
dem Motto Organspende. Um auf
das Thema aufmerksam zu machen,
werden beim Finale unter anderem
Organspendeausweise verteilt.

oder Abstieg geht, können sechs Ki-
cker viel ausmachen. Das ist nicht
immer besonders fair und kann zu
Wettbewerbsverzerrungen führen.“
Für Mießl gibt es mehrere Möglich-
keiten, die Regel anzupassen: „Ganz
wegfallen wird sie nicht. Vermutlich
läuft es dann auf einen Kompromiss
raus, in welcher Form auch immer.“
● Spielabsagen Ein leidiges Thema
sind für den erfahrenen Spielleiter
kurzfristige witterungsbedingte
Spielabsagen. Früher urteilten die
Schiedsrichter, ob der Fußballplatz
ein vernünftiges Spiel zulässt. Heute
genüge ein Anruf und die Partie
wird nachgeholt. „Erst beim zwei-
ten Mal können wir eingreifen“, so
Mießl, der das Thema zur Sprache
brachte. Ändern soll sich aber mit-
telfristig nichts: „Die Regelung
wurde vor einigen Jahren einge-
führt, weil sich einige Vereine auf
dem Land benachteiligt fühlten“, so
Mießl, der künftig noch genauer
hinschauen will: „Ich merke mir die
Vereine, die absagen, obwohl alle
anderen Teams im Landkreis spie-
len. Dann gibt es eben keine Son-

verweis ja, Sperre nein. Das könnte
sich ändern. Reinhold Mießl: „Die
Möglichkeit besteht. Das Thema
wurde angesprochen.“ Mießl betont
aber, dass es sich lediglich um einen
Vorschlag handele. Genaueres wer-
de erst auf der Bezirksspielleiterta-
gung besprochen. „Dafür bedarf es
einer Satzungsänderung durch den
Verbandstag. Solche Punkte werden
vorher natürlich mit den Vereinen
besprochen.“ In Baden-Württem-
berg gibt es die Regelung seit 2015,
dort gibt es in jeder Klasse eine au-
tomatische Sperre von einem Spiel.
Das hätte für so manchen Verein
Folgen. A-Klassist BC Adelzhausen
II allein hat in dieser Spielzeit schon
acht Ampelkarten auf dem Konto.
● 3+3�Regel Den Vereinen ist es er-
laubt, sechs Spieler aus der ersten
Mannschaft im zweiten Team ein-
zusetzen. Am darauffolgenden
Spieltag dürfen drei Spieler aus der
Stammelf sowie drei eingewechselte
Akteure das niedrigklassigere Team
verstärken. Laut Mießl hat diese
Regel in manchen Ligen negative
Folgen: „Gerade wenn es um Auf-

VON SEBASTIAN RICHLY

Aichach�Friedberg/Bad Gögging Auf
dem zweitägigen Treffen der baye-
rischen Kreisspielleiter in Bad Gög-
ging (Niederbayern) ging es um die
zukünftigen Änderungen im Ama-
teurfußball in Bayern. Dabei wur-
den interessante
Themen, wie die
Frage einer Sper-
re nach einer
Gelb-Roten Kar-
te, diskutiert. Im
Gespräch mit un-
serer Zeitung
schildert Rein-
hold Mießl, der
für die Fußballer
in Augsburg und Umgebung zustän-
dig, die wichtigsten Punkte.
● Gelb�Rote Karte In der Bundesliga
ist die Ampelkarte doppelt bitter.
Nicht nur, dass der Sünder sofort
vom Platz und sein Team unter Um-
ständen lange in Unterzahl spielen
muss. Zudem sitzt er im nächsten
Spiel gesperrt auf der Tribüne. Bei
den Amateuren ist das anders: Platz-

Gelb�Rot: Auch Amateure gesperrt?
Fußball Beim Kreisspielleitertreffen geht es außerdem um die Frage der Wettbewerbsverzerrung.

Reinhold Mießl, unter anderem zuständig für Aichach-Friedberg, erklärt das Wichtigste

Die Gelb�Rote Karte (hier gezeigt von den Schiedsrichtern Barabara und Ulrich Karmann von der Schiedsrichtergruppe Neuburg) könnte für die Amateurfußballer möglicher�
weise bald eine Sperre nach sich ziehen. Auf der Kreisspielleitertagung in Bad Gögging kamen auch andere Themen zur Sprache. Symbolfoto: Florian Ankner

Reinhold Mießl

Friedberg Ihre dritte Niederlage in
Folge mussten die Bezirksoberliga-
Basketballer der Sportfreunde
Friedberg einstecken. Nach den
Pleiten gegen die abstiegsbedrohten
Teams aus Diedorf (66:82) und
Schrobenhausen II (71:80) war in ei-
gener Halle gegen den Tabellenfüh-
rer aus Donauwörth auch nichts zu
holen. Die VSC Baskets setzten sich
in der Friedberger Stadthalle klar
mit 81:45 gegen die Sportfreunde
durch.

Dabei konnten die Friedberger
dem Spitzenreiter trotz zahlreicher
Fehlwürfe von der Dreierlinie bis
zur Halbzeit Paroli bieten. Dank der
starken Verteidigungsarbeit der
Friedberger gelang es den Gästen
nie, ihre offensive Stärke unter Be-
weis zu stellen und sich frühzeitig
abzusetzen. So stand es zur Halbzeit
27:33 aus Friedberger Sicht.

Im letzten Viertel
klappt nichts mehr
Das dritte Viertel ging erneut an die
Donauwörther, die ihre Führung
um weitere sieben Punkte auf 52:39
ausbauen konnten. Im letzten Vier-
tel funktionierte überhaupt nichts
mehr bei den Friedbergern. Kon-
zentration, Trefferquote und die
Verteidigung waren auf einem Ni-
veau angelangt, das es den Gästen
leicht machte. Die Donauwörther
machten Punkt um Punkt, während
die Friedberger kaum mehr zu ei-
nem Korb kamen. Das letzte Viertel
ging so klar mit 29:6 an den Spitzen-
reiter, der sich also mit einem deut-
lichen 81:45-Erfolg die zwei Punkte
holte.

Am Sonntag, 5. März, spielen die
Sportfreunde Friedberg in der
Mehrzweckhalle Stadtbergen gegen
den Tabellenzweiten BC Leitersho-
fen/Stadtbergen III – und auch dort
werden die Trauben mehr als hoch
hängen.

Dritte
Niederlage

in Folge
Basketball: Friedberg
gegen Spitzenreiter

ohne Chance

BEZIRKSOBERLIGA SCHWABEN
TSV Meitingen – BG Leitershofen III 69:105
TSV Diedorf – DJK Kaufbeuren 73:90
SF Friedberg – VSC Donauwörth 45:81

1 VSC Donauwörth 16 12 4 24
2 BG Leitershofen III 15 12 3  23
3 TSV Gersthofen 15 10 5  20
4 TSV Haunstetten 16  9 7 18
5 SF Friedberg 15  8 7 16
6 DJK Kaufbeuren 14  6 8  12
7 TSV Diedorf 16  6 10 12
8 SSV Schrobenhausen II 15  5 10 10
9 TSV Meitingen 15  4 11 8
10 TSV Wemding 15  4 11 8

Basketball in Zahlen

Merching Die zweite Tischtennis-
Herrenmannschaft des TSV Mer-
ching sammelte zuletzt in der Kreis-
liga 4 reichlich Punkte und verbes-
serte sich in der Tabelle auf den
dritten Platz.

Zu Hause gegen den SSV Anhau-
sen III erreichte das Team ein 8:8,
wobei mit ein bisschen mehr Glück
auch ein Sieg möglich gewesen wäre.
Auf die Erfolge der Doppel Reiner
Uhlig/Wolfgang Kuhnert und Mar-
tin Steinbach/Markus Bader folgten
die Einzelsiege von Reiner Uhlig,
Martin Steinbach, Wolfgang Kuh-
nert (2) und Simon Steinbach (2)
wodurch Merching bereits mit 8:5
führte. Dann jedoch riss beim TSV
der Faden und Anhausen entführte
noch einen Punkt.

Einen ungefährdeten 9:4-Aus-
wärtserfolg landete Merching II bei
Schwaben Augsburg II. Für die
Punkte sorgten zu Beginn die Dop-
pel Reiner Uhlig/Wolfgang Kuhnert
und Raphael Gaag/Wolfgang Wol-
dert sowie in den Einzeln Reiner
Uhlig, Martin Steinbach, Wolfgang
Kuhnert, Simon Steinbach (2),
Wolfgang Woldert und Raphael
Gaag. Somit trugen alle Merchinger
zum verdienten Sieg bei.

Noch besser lief es aber an den ei-
genen Tischen gegen den TSV Bo-
bingen IV. Nach den Auftaktsiegen
der Doppel Reiner Uhlig/Wolfgang
Kuhnert, Martin Steinbach/Markus
Bader und Simon Steinbach/Rapha-
el Gaag holte jeder Spieler auch noch
einen verdienten Einzelsieg zum
souveränen 9:0 gegen überforderte
Gäste. (js)

Merchings
Zweite rückt
weiter vor

Tischtennis: TSV II
nun Dritter

Tischtennis in Zahlen

3. BEZIRKSLIGA MITTE, MÄNNER
Kissinger SC – Post SV Augsburg III 2:9
Thannhausen II – Kissinger SC 6:9
SV Ried – TSV Bobingen 9:4
TSV Balzhausen – Post SV Augsburg III 6:9

1 Post SV Augsburg III 15 14 1 0 29:1
2 Memmenhausen 13 9 1 3 19:7
3 Unterknöringen II 14 7 2 5 16:12
4 SV Ried 13 6 3 4 15:11
5 Kissinger SC 14 6 1 7 13:15
6 TSV Balzhausen 12 5 0 7 10:14
7 Thannhausen II 13 4 2 7 10:16
8 TSV Bobingen 14 3 2 9 8:20
9 TTC Friedberg 13 3 1 9 7:19
10 SV Mindelzell 11 2 1 8 5:17

KREISLIGA 1 HERREN
TSV Merching – TSV Bobingen II 9:7
SSV Bobingen – TSV Merching 9:4
TSV Königsbrunn III – TSG Hochzoll V 9:2
TV Mering – TT Augsburg SG 9:4
TSG Hochzoll IV – PSV Königsbrunn 9:4
PSV Königsbrunn – TSV Merching 9:4

1 TSV Königsbrunn III 16 15 1 0 31:1
2 TV Mering 15 12 2 1 26:4
3 SSV Bobingen 16  9 2 5 20:12
4 TSG Hochzoll IV 13  8 1 4 17:9
5 TSV Haunstetten 15  6 1 8 13:17
6 TSG Hochzoll V 16  5 3 8 13:19
7 TSV Merching 15  2 6 7 10:20
8 PSV Königsbrunn 17  3 2 12 8:26
9 TT Augsburg SG 13  1 4 8 6:20
10 TSV Bobingen II 14  3 0 11  6:22

KREISLIGA 2 WEST HERREN
Kissinger SC II – TT Augsburg SG II 9:0
DJK Pfersee – Kissinger SC II 9:2

1 TTC Friedberg II 14  9 3 2 21:7
2 DJK Pfersee  11  9 1 1  19:3
3 TSV Königsbrunn IV 12  9 1 2  19:5
4 Kissinger SC II 12  7 1 4 15:9
5 TSV Pfersee  12  6 1 5 13:11
6 PSV Augsburg  12  5 0 7 10:14
7 TV Mering II 13  4 0 9  8:18
8 Schwaben Augsburg 12  3 1 8  7:17
9 TT Augsburg SG II 14  0 0 14  0:28

KREISLIGA 4 OST HERREN
SSV Anhausen II – Schwaben Augsburg II 9:7
TSV Merching II – TSV Bobingen IV 9:0

1 Post SV Augsburg V 10 10 0 0 20:0
2 TSV Königsbrunn VII 11  8 0 3 16:6
3 TSV Merching II 11  7 1 3 15:7
4 SSV Anhausen III 10  6 1 3 13:7
5 Schwaben Augsburg II  10  4 0 6  8:12
6 TSV Göggingen II 10  2 1 7 5:15
7 TSV Bobingen IV 9  1 1 7 3:15
8 FC Haunstetten II 9  0 0 9 0:18

Ergebnisse und Tabellen im Internet
I friedberger�allgemeine.de/
tabellen
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Fußball

ERDINGER�CUP

Schwäbische Meister
spielen in Friedberg
Das Finale der „Champions League
der Amateure“ findet heuer am 1.
Juli beim ATSV Kelheim (Nieder-
bayern) statt. Ehe der Meister der
Meister feststeht, müssen sich die
Fußballer bei den Vorrunden um
den Erdinger-Meister-Cup in den
Bezirken bewähren. Die schwäbi-
schen Meister (Männer und Frauen)
spielen ihr Qualifikationsturnier
am 24. Juni beim TSV Friedberg.

O Mehr dazu im Internet unter
www.bfv.de/erdinger

BC RINNENTHAL

Kreisliga�Derby
gegen den SV Ried
Am Samstag, 4. März, erwartet die
Damenmannschaft des BC Rin-
nenthal den SV Ried zum Derby in
der Kreisliga Augsburg. Obwohl
die Rinnenthalerinnen vor allem in
der Abwehr einige Sorgen haben,
dürfte es eine spannende Partie wer-
den. Anpfiff ist um 17 Uhr.

Damen�Fußball
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Auftritt in Portugal
Kanu Olympiasiegerin Elisabeth Micheler-Jones überreicht in Porto einen Preis.

Ende April hat die Friedbergerin am anderen Ende der Welt einiges vor
VON MARIANNE STENGLEIN

Friedberg Elisabeth Micheler-Jones,
Mitglied beim WPA (Welt-Paddel-
Awards-Akademie), weilte mit ihrer
Tochter Selina Jones am Faschings-
wochenende in Porto in Portugal.
Sie hatte die Ehre, den Preis der
„Best female Olympian“ in der Sla-
lom-Disziplin an die Spanierin
Maialen Chourraut zu übergeben.
Die Preisübergabe fand im Monte-
belo-Aguiero-Lake-Resort statt, ei-
nem neuen Trainingszentrum der
Sprintpaddler. Viele Nationen und
Sportler waren vor Ort, sogar bis aus
Brasilien kamen die Sportler. Auch
paralympische Sprintpaddler waren
da und trainierten fleißig. Zudem
stand ein internationaler Junioren-
Wettkampf mit 250 Teilnehmern
an, allerdings ohne deutsche Beteili-
gung.

Elisabeth Micheler-Jones, das Ju-
ry-Mitglied der WPA, weist eine
beeindruckende Erfolgsbilanz im
Kajak-Slalom auf. Sie holte bei den
Olympischen Spielen in Barcelona
1992 zweimal Gold, wurde vier Jah-
re später bei den Spielen in Atlanta
Zehnte. Zudem war die mittlerweile
50-Jährige zweimal Weltmeisterin –
1987 mit der Mannschaft, 1991 im
Einzel –, holte zweimal bei den
Weltmeisterschaften Bronze, und

zwar 1987 im Einzel und 1995 mit
der Mannschaft. Außerdem gewann
sie im K1-Team bei der Europa-
meisterschaft 1996 eine Silberme-
daille. Elisabeth Micheler-Jones
holte die erste Kanu-Medaille nach
der Wiedervereinigung Deutsch-
lands mit ihrem Sieg im K1-Damen
bei der Weltmeisterschaft 1991 in

Tacen, Slowenien. Sie war die Erste,
die die Welt-Paddel-Preisverlei-
hung nach Augsburg holte und zwar
2015.

Mittlerweile ist Elisabeth Miche-
ler-Jones wieder zurück und berei-
tet sich mit ihren Kollegen von den
Kanu-Schwaben – Karl-Heinz He-
ckel und ihrem Bruder Peter Miche-

ler – auf die nächste große Aufgabe
vor: Sie starten im Kanuslalom im
Wero-Whitewater-Park bei den
World Masters Games in Neusee-
land (21. bis 30. April). So wird die
zweifache Olympiasiegerin sicher-
lich noch des Öfteren am Eiskanal
bei diversen Trainingsläufen zu se-
hen sein.

Auf Besuch in Portugal: Elisabeth Micheler�Jones (links), daneben ihre Tochter Selina sowie Preisträgerin Maialen Chourraut mit
ihrer Tochter. Foto: Jones

derwünsche für die entsprechenden
Kandidaten mehr.“
● Relegation Sicher ist dagegen, wie
es nach der Saison für die Teams in
der Relegation weitergeht. Die Auf-
stiege von der A-Klasse bis zur
Kreisliga werden ab dem 6. Juni
ausgespielt, nur drei Tage nach dem
letzten Spieltag. Die Relegation hat
insgesamt drei Runden.
● Spielplan 2017/18 Auch für die
kommende Spielzeit wurden die
Weichen gestellt. So beginnt die Sai-
son für die Teams ab der Kreisliga
abwärts aufgrund des Feiertages
Maria Himmelfahrt mit einem Dop-
pelspieltag am 13. und 15. August.
Dafür geht es bereits am 12. No-
vember in die Winterpause. Die
Kreisliga geht dann am 18. März
2018 weiter, die unteren Klassen
starten am 31. März in die Früh-
jahrsrunde.
● Kreispokalfinale Das diesjährige
Pokalfinale am 1. Mai steht unter
dem Motto Organspende. Um auf
das Thema aufmerksam zu machen,
werden beim Finale unter anderem
Organspendeausweise verteilt.

oder Abstieg geht, können sechs Ki-
cker viel ausmachen. Das ist nicht
immer besonders fair und kann zu
Wettbewerbsverzerrungen führen.“
Für Mießl gibt es mehrere Möglich-
keiten, die Regel anzupassen: „Ganz
wegfallen wird sie nicht. Vermutlich
läuft es dann auf einen Kompromiss
raus, in welcher Form auch immer.“
● Spielabsagen Ein leidiges Thema
sind für den erfahrenen Spielleiter
kurzfristige witterungsbedingte
Spielabsagen. Früher urteilten die
Schiedsrichter, ob der Fußballplatz
ein vernünftiges Spiel zulässt. Heute
genüge ein Anruf und die Partie
wird nachgeholt. „Erst beim zwei-
ten Mal können wir eingreifen“, so
Mießl, der das Thema zur Sprache
brachte. Ändern soll sich aber mit-
telfristig nichts: „Die Regelung
wurde vor einigen Jahren einge-
führt, weil sich einige Vereine auf
dem Land benachteiligt fühlten“, so
Mießl, der künftig noch genauer
hinschauen will: „Ich merke mir die
Vereine, die absagen, obwohl alle
anderen Teams im Landkreis spie-
len. Dann gibt es eben keine Son-

verweis ja, Sperre nein. Das könnte
sich ändern. Reinhold Mießl: „Die
Möglichkeit besteht. Das Thema
wurde angesprochen.“ Mießl betont
aber, dass es sich lediglich um einen
Vorschlag handele. Genaueres wer-
de erst auf der Bezirksspielleiterta-
gung besprochen. „Dafür bedarf es
einer Satzungsänderung durch den
Verbandstag. Solche Punkte werden
vorher natürlich mit den Vereinen
besprochen.“ In Baden-Württem-
berg gibt es die Regelung seit 2015,
dort gibt es in jeder Klasse eine au-
tomatische Sperre von einem Spiel.
Das hätte für so manchen Verein
Folgen. A-Klassist BC Adelzhausen
II allein hat in dieser Spielzeit schon
acht Ampelkarten auf dem Konto.
● 3+3�Regel Den Vereinen ist es er-
laubt, sechs Spieler aus der ersten
Mannschaft im zweiten Team ein-
zusetzen. Am darauffolgenden
Spieltag dürfen drei Spieler aus der
Stammelf sowie drei eingewechselte
Akteure das niedrigklassigere Team
verstärken. Laut Mießl hat diese
Regel in manchen Ligen negative
Folgen: „Gerade wenn es um Auf-

VON SEBASTIAN RICHLY

Aichach�Friedberg/Bad Gögging Auf
dem zweitägigen Treffen der baye-
rischen Kreisspielleiter in Bad Gög-
ging (Niederbayern) ging es um die
zukünftigen Änderungen im Ama-
teurfußball in Bayern. Dabei wur-
den interessante
Themen, wie die
Frage einer Sper-
re nach einer
Gelb-Roten Kar-
te, diskutiert. Im
Gespräch mit un-
serer Zeitung
schildert Rein-
hold Mießl, der
für die Fußballer
in Augsburg und Umgebung zustän-
dig, die wichtigsten Punkte.
● Gelb�Rote Karte In der Bundesliga
ist die Ampelkarte doppelt bitter.
Nicht nur, dass der Sünder sofort
vom Platz und sein Team unter Um-
ständen lange in Unterzahl spielen
muss. Zudem sitzt er im nächsten
Spiel gesperrt auf der Tribüne. Bei
den Amateuren ist das anders: Platz-

Gelb�Rot: Auch Amateure gesperrt?
Fußball Beim Kreisspielleitertreffen geht es außerdem um die Frage der Wettbewerbsverzerrung.

Reinhold Mießl, unter anderem zuständig für Aichach-Friedberg, erklärt das Wichtigste

Die Gelb�Rote Karte (hier gezeigt von den Schiedsrichtern Barabara und Ulrich Karmann von der Schiedsrichtergruppe Neuburg) könnte für die Amateurfußballer möglicher�
weise bald eine Sperre nach sich ziehen. Auf der Kreisspielleitertagung in Bad Gögging kamen auch andere Themen zur Sprache. Symbolfoto: Florian Ankner

Reinhold Mießl

Friedberg Ihre dritte Niederlage in
Folge mussten die Bezirksoberliga-
Basketballer der Sportfreunde
Friedberg einstecken. Nach den
Pleiten gegen die abstiegsbedrohten
Teams aus Diedorf (66:82) und
Schrobenhausen II (71:80) war in ei-
gener Halle gegen den Tabellenfüh-
rer aus Donauwörth auch nichts zu
holen. Die VSC Baskets setzten sich
in der Friedberger Stadthalle klar
mit 81:45 gegen die Sportfreunde
durch.

Dabei konnten die Friedberger
dem Spitzenreiter trotz zahlreicher
Fehlwürfe von der Dreierlinie bis
zur Halbzeit Paroli bieten. Dank der
starken Verteidigungsarbeit der
Friedberger gelang es den Gästen
nie, ihre offensive Stärke unter Be-
weis zu stellen und sich frühzeitig
abzusetzen. So stand es zur Halbzeit
27:33 aus Friedberger Sicht.

Im letzten Viertel
klappt nichts mehr
Das dritte Viertel ging erneut an die
Donauwörther, die ihre Führung
um weitere sieben Punkte auf 52:39
ausbauen konnten. Im letzten Vier-
tel funktionierte überhaupt nichts
mehr bei den Friedbergern. Kon-
zentration, Trefferquote und die
Verteidigung waren auf einem Ni-
veau angelangt, das es den Gästen
leicht machte. Die Donauwörther
machten Punkt um Punkt, während
die Friedberger kaum mehr zu ei-
nem Korb kamen. Das letzte Viertel
ging so klar mit 29:6 an den Spitzen-
reiter, der sich also mit einem deut-
lichen 81:45-Erfolg die zwei Punkte
holte.

Am Sonntag, 5. März, spielen die
Sportfreunde Friedberg in der
Mehrzweckhalle Stadtbergen gegen
den Tabellenzweiten BC Leitersho-
fen/Stadtbergen III – und auch dort
werden die Trauben mehr als hoch
hängen.

Dritte
Niederlage

in Folge
Basketball: Friedberg
gegen Spitzenreiter

ohne Chance

BEZIRKSOBERLIGA SCHWABEN
TSV Meitingen – BG Leitershofen III 69:105
TSV Diedorf – DJK Kaufbeuren 73:90
SF Friedberg – VSC Donauwörth 45:81

1 VSC Donauwörth 16 12 4 24
2 BG Leitershofen III 15 12 3  23
3 TSV Gersthofen 15 10 5  20
4 TSV Haunstetten 16  9 7 18
5 SF Friedberg 15  8 7 16
6 DJK Kaufbeuren 14  6 8  12
7 TSV Diedorf 16  6 10 12
8 SSV Schrobenhausen II 15  5 10 10
9 TSV Meitingen 15  4 11 8
10 TSV Wemding 15  4 11 8

Basketball in Zahlen

Merching Die zweite Tischtennis-
Herrenmannschaft des TSV Mer-
ching sammelte zuletzt in der Kreis-
liga 4 reichlich Punkte und verbes-
serte sich in der Tabelle auf den
dritten Platz.

Zu Hause gegen den SSV Anhau-
sen III erreichte das Team ein 8:8,
wobei mit ein bisschen mehr Glück
auch ein Sieg möglich gewesen wäre.
Auf die Erfolge der Doppel Reiner
Uhlig/Wolfgang Kuhnert und Mar-
tin Steinbach/Markus Bader folgten
die Einzelsiege von Reiner Uhlig,
Martin Steinbach, Wolfgang Kuh-
nert (2) und Simon Steinbach (2)
wodurch Merching bereits mit 8:5
führte. Dann jedoch riss beim TSV
der Faden und Anhausen entführte
noch einen Punkt.

Einen ungefährdeten 9:4-Aus-
wärtserfolg landete Merching II bei
Schwaben Augsburg II. Für die
Punkte sorgten zu Beginn die Dop-
pel Reiner Uhlig/Wolfgang Kuhnert
und Raphael Gaag/Wolfgang Wol-
dert sowie in den Einzeln Reiner
Uhlig, Martin Steinbach, Wolfgang
Kuhnert, Simon Steinbach (2),
Wolfgang Woldert und Raphael
Gaag. Somit trugen alle Merchinger
zum verdienten Sieg bei.

Noch besser lief es aber an den ei-
genen Tischen gegen den TSV Bo-
bingen IV. Nach den Auftaktsiegen
der Doppel Reiner Uhlig/Wolfgang
Kuhnert, Martin Steinbach/Markus
Bader und Simon Steinbach/Rapha-
el Gaag holte jeder Spieler auch noch
einen verdienten Einzelsieg zum
souveränen 9:0 gegen überforderte
Gäste. (js)

Merchings
Zweite rückt
weiter vor

Tischtennis: TSV II
nun Dritter

Tischtennis in Zahlen

3. BEZIRKSLIGA MITTE, MÄNNER
Kissinger SC – Post SV Augsburg III 2:9
Thannhausen II – Kissinger SC 6:9
SV Ried – TSV Bobingen 9:4
TSV Balzhausen – Post SV Augsburg III 6:9

1 Post SV Augsburg III 15 14 1 0 29:1
2 Memmenhausen 13 9 1 3 19:7
3 Unterknöringen II 14 7 2 5 16:12
4 SV Ried 13 6 3 4 15:11
5 Kissinger SC 14 6 1 7 13:15
6 TSV Balzhausen 12 5 0 7 10:14
7 Thannhausen II 13 4 2 7 10:16
8 TSV Bobingen 14 3 2 9 8:20
9 TTC Friedberg 13 3 1 9 7:19
10 SV Mindelzell 11 2 1 8 5:17

KREISLIGA 1 HERREN
TSV Merching – TSV Bobingen II 9:7
SSV Bobingen – TSV Merching 9:4
TSV Königsbrunn III – TSG Hochzoll V 9:2
TV Mering – TT Augsburg SG 9:4
TSG Hochzoll IV – PSV Königsbrunn 9:4
PSV Königsbrunn – TSV Merching 9:4

1 TSV Königsbrunn III 16 15 1 0 31:1
2 TV Mering 15 12 2 1 26:4
3 SSV Bobingen 16  9 2 5 20:12
4 TSG Hochzoll IV 13  8 1 4 17:9
5 TSV Haunstetten 15  6 1 8 13:17
6 TSG Hochzoll V 16  5 3 8 13:19
7 TSV Merching 15  2 6 7 10:20
8 PSV Königsbrunn 17  3 2 12 8:26
9 TT Augsburg SG 13  1 4 8 6:20
10 TSV Bobingen II 14  3 0 11  6:22

KREISLIGA 2 WEST HERREN
Kissinger SC II – TT Augsburg SG II 9:0
DJK Pfersee – Kissinger SC II 9:2

1 TTC Friedberg II 14  9 3 2 21:7
2 DJK Pfersee  11  9 1 1  19:3
3 TSV Königsbrunn IV 12  9 1 2  19:5
4 Kissinger SC II 12  7 1 4 15:9
5 TSV Pfersee  12  6 1 5 13:11
6 PSV Augsburg  12  5 0 7 10:14
7 TV Mering II 13  4 0 9  8:18
8 Schwaben Augsburg 12  3 1 8  7:17
9 TT Augsburg SG II 14  0 0 14  0:28

KREISLIGA 4 OST HERREN
SSV Anhausen II – Schwaben Augsburg II 9:7
TSV Merching II – TSV Bobingen IV 9:0

1 Post SV Augsburg V 10 10 0 0 20:0
2 TSV Königsbrunn VII 11  8 0 3 16:6
3 TSV Merching II 11  7 1 3 15:7
4 SSV Anhausen III 10  6 1 3 13:7
5 Schwaben Augsburg II  10  4 0 6  8:12
6 TSV Göggingen II 10  2 1 7 5:15
7 TSV Bobingen IV 9  1 1 7 3:15
8 FC Haunstetten II 9  0 0 9 0:18

Ergebnisse und Tabellen im Internet
I friedberger�allgemeine.de/
tabellen

Tabellen und Ergebnisse

Fußball

ERDINGER�CUP

Schwäbische Meister
spielen in Friedberg
Das Finale der „Champions League
der Amateure“ findet heuer am 1.
Juli beim ATSV Kelheim (Nieder-
bayern) statt. Ehe der Meister der
Meister feststeht, müssen sich die
Fußballer bei den Vorrunden um
den Erdinger-Meister-Cup in den
Bezirken bewähren. Die schwäbi-
schen Meister (Männer und Frauen)
spielen ihr Qualifikationsturnier
am 24. Juni beim TSV Friedberg.

O Mehr dazu im Internet unter
www.bfv.de/erdinger

BC RINNENTHAL

Kreisliga�Derby
gegen den SV Ried
Am Samstag, 4. März, erwartet die
Damenmannschaft des BC Rin-
nenthal den SV Ried zum Derby in
der Kreisliga Augsburg. Obwohl
die Rinnenthalerinnen vor allem in
der Abwehr einige Sorgen haben,
dürfte es eine spannende Partie wer-
den. Anpfiff ist um 17 Uhr.

Damen�Fußball


